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AL Beilage der Wiesbadener neuesten nacbricbten

Wiesbaden , den 12. August 1422.

yrtrieruxnjic &t 6er.

Die («erhärt Hauptmann-Festspiele in Breslau.
Im Oval: Gerhart Hauvtmann.

Die Gerbart-Hauptmann-Festsptelc. die im Stadt« und Lobetheater sowie in der für diesen Zweck eilige«
richteten Jahrbundertball« Breslaus stattfinden, sollen die Deutschen aller Stände vereinen. Sie sollen, über
die Feier des Dichters hinausgebend. nicht nur auf deutsches Kulturgut Hinweisen, sondern auch zeigen,
daß eine Nation selbst unter den größten materiellen Kümmernissen, selbst unter Not und Bedrückung ihre
kulturellen Werte zu schätzen weiß. Sie sollen in einer Epoche schwersten wirtschaftlichen Drucks ein Bekennt¬

nis zum Geist sein und das Gelöbnis eines Volkes, a» seinem Tiefste» und Besten festznhalten.

Graham Bell t
der Erfinder des elektrischen

TelevdonS.
Ansicht der Hafenstadt Rodosto in Kleinaste», wo die

Griechen landeten.
Dr. Hägens,

der Bors. d. StaatsaerichtsLof
»um Schutze der Republik.
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Nach neueren Meldung«»
mutzte die Expedition »ur Be¬
steigung des Mont Everest-
Gipfels vorläufig ausgegeben
werden. Einige Mitglieder der
Expedition (Mallorv Som-
mervcll und Nottoni erreich¬
ten am 21. Mai eine Höbe von
8187 Meter , ohne Sauerstoff¬
apparate zu benutzen. Der
Führer der Expedition Gene¬
ral Bruce ist mit einigen küh¬
nen Bergsteigern bis zu einer
Höbe von 8321 Meter vorae-
drungen (27. Mai 1922) ; in¬
folge ungünstiger Witterung u.
Terrainschwierigkeiien mutzte
man jedoch in bas Stanblager
zurückkehren. General Bruce
hofft, im nächsten Jahre bei
günstigerer Wetterlage den
Mont Everest (8840 Meter)
zu erreichen. Aus unserer
graphischen Darstellung ist der
Expeditidnsweg und die bis¬
her erreichten Höhepunkte zu
ersehen.
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== Situationskarte zur Everest -Expedition.
.Wea von Mallory Sommervell imd Norton (am 20. Mm 8187 m)

D __ _ _ _ _ 3Bcci von ffind) itnb ‘Srucc (27. StHcii 8321 ni) «
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Rener französischerNiefenvicrdcckermit 4 Motoren
von je 27V PS ., 29 Meter Spannweite , 21 Meter
Könne ». tt'A Mir . Höbe. Daneben ein gewöhnliches

Flugzeug.
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Ausgrabung einer eiszeitlichen Jägersiedlung
bei Lana -Mannersdorf in N.-Oefterreich.

Das nengegrünöete Institut für Eiszeitforschung in Wien
bnt seine Tätigkeit mit einem guten Erfolge ausgenommen . Bei
Lang -Mannersdorf in Rieder -Oesterreich wurde eine eiszeitliche
Jägersiedlung ausacgraben . Aus unserem Bilde sehen wir
einen Teil des grossen Lagerplatzes.

Der päpstliche Nuntius Pacekli und der Christus-
darsteller Anton Lang

ci , ® en  Dberam » >erganer Passionsfestspielen , welche in diesem
wieder stattsanden , wohnte auch der

papst che Nuntius Mgr . Pacclli bei . Nach der Vorstellung batte

Antoi ^ Lan ^ Unterhaltung mit dem Christus darstell er

Das erste deutsche Arbeitersportfest in
Leipzig.

In Leipzig fand das erste deutsche Arbeiter -Sportfest statt,
ttever 100 000 Käste , darunter Schweizer , Italiener , Ameri-
kaner und Franzosen batten sich eingefundcn . Der Ausmarsch
der Teilnehmer gestaltete sich zu einem imposanten Festzuge,
sunsere Bilder zeigen die deutschen Turnerinnen , die bayrischen
Gebirgler in de» „Hirschledernen ", ferner den Fahnenwald in
den « kratzen Leipzigs .)

Zu  unseren Bildern
Der Geldumlauf im Deutschen Reich.

Ter Umlauf an Zahlungsmitteln hat seit Kriegsausbruch
einschneidende Veränderungen erfahren . Das metallische Zah¬
lungsmittel ist durch den papierenen Geldschein fast vollständig
.verdrängt . Unsere Darstellung zeigt den Umlauf an Papier¬
geld im freien Verkehr , also abzüglich der Bestände der Reichs¬
mark . Der Mllnzumlauf . der sich aus der Summe der Aus¬
prägungen abzüglich der Wiedereinziehungen ergibt , dient nur
noch zur Deckung des Kleingeldbedarfs . Da auch dieser infolge
der Geldentwertung stark gestiegen ist, so sind in den lebten
Monaten die Ausprägungen der Münzstätten nicht unbeträcht¬
lich vermehrt worden.

Minna Kotier f.
Minna Kotter , die Nestorin der deutschen Franeubewegntig,

ist in Berlin im Alter von 81 Jahren gestorben . — Ein segeys-
rei (6e§ und arbeitsvolles Leben hat seinen Abschlun gesunden.
<xie vor allen anderen war es , die die damalige Frauen¬
bewegung , die sich hauptsächlich auf dem Gebiete der Frauen-
bilbung abspielte , in das sozialpolitische und politische Gebiet
hinnberleitete . Minna Kauer gilt im Auslände als die be-
kannteste Franenfübrerin . In ihrer Schrift »Die Frau des
neunzehnten Jahrhunderts " , die ein Zeitdokument genannt wer¬
den kann , legt sie ihre Ansichten nieder . Ein hoher Idealismus
lebt« unzerstörbar in ihr . Von Minna Kauer kann gesagt wer¬
den , bah sie zu jenen Menschen gehörte , die wohl Gegner , aber
keine persönlichen Feinde haben.



I Allerlei KurzweilI
Vexierbild.

Wo Ist &i*c nei&ifrfie Lauscher?
Rdlfe!.

Mich trägt der Diener, der Soldat,
Und dünkt sich manchmal drob «tn Hel- .
Mit andrem Kopf bin ich ei» Kraut.
Du findest mich in Wald und Feld:
Und wieder andern Kons gib mir.
Da»» schaff' ich eine Zeitung dir!

Kamm-Räffel.
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ÄL. ^f6 (eit fSii&6ur(6 Buchstaben zu ersetzendderart, daß
di« immerechte Reche einen Temperatttrznstand im Sommer und
lebe der drei senkrechte» eine Stadt in Bauern, ein Getränkund einen Naturstoff nennt.
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Budiftaben«Scherz-Rätsel.
NIM

"222"Bein
Kreuz-Rätsel.

1—2 = Raubvogel.
1—4 = * Dichter.
3—&= Göttin.
3—4 = 3 Dichter.
f—Ö— Mitglied eine» «oiksstammes.1—5 — bei sie Anelle.
2—ft =i  Nach lau.

Besuchskarten-Rätlek.

Erna Ilm

Welchen Berns bat die Danie?
*

Auflösung der Rätsel aus der letzten Samsfagnununei.
_ Ä rt *tW: Der Glaube ist nicht Anfang, sondern End«

alles Winens. — Schrrz-NebilS: Zivei lknterbeamt«. — Rätsel:Eri — Herz, — Spitzenrätsrl: Abendsonne.

Ixöfung der Skataufgabe.
V weudet b7, findet noch bA und drückt dlO, D.

Kartenverteilung:
V. dB, bA, 10, 8, 7; aA 10; cA, K, 9.
M. a b cB; aK, D; cD, 8. 7; dA, 9.
H. bK, D, 9; a9, 8, 7; clO; dK, 8, 7.

Spiel:
1. V. dB, CB, bK (- 8). 2. M. dA, dIC, bA.
3. V. b7, bB, bD (—5). 4. M. d9, d8, c9.
5. M. c8, clO, cA. 6. V. b8, aB, b9 (—2)

6a6c" &k  Mesner 15. Alle andern Stich- nimmt.der

Humor.
dSbmischer Herrschaftskutscher, ins Zimmer

Pserd meinige Habens schon gefressen:
rvann Sie Habens, nach kann me weiterfahren."
„ " »'" e Stubenmädchen. Dame: „Ich habe mir achtknöpfige

^ >̂ llt und - i- bringen mir weiche mit sechzehn
^ichattsdiener : ..Bitte, es sind auch welche mit

-- En bier, üw sechszehnknöpfigeubat Ihr Stuben¬
mädchen für sich bestellt.

Hausherr (den neuen Geschäftsfreund' ,u Tisch füh-
^" i Töchter sind Ihnen wohl schon vorgestcllt

~ Geschäftsfreund: „Jawohl, das bat Ihre Frai,
SSS 'äi,r °n &C'° r9t‘ ~ ^ "sherr : „Ra. dann greifen Sie

Mama (die wieder geheiratet hat): ..Na. Lottchen. wie bist
§fra"te nnr" sö' we!ter!^ aufrie&en?" ~ Lottchen: „Ach. Ma.na.

„Um Gottes willen. Mensch, reden Sie doch nicht so ins
«laue bin ein! Ich sage zivar auch „lanchmal 'ne Dninmheit.aber Hann überlege lchs mir wenigstens vorher!"

„Karlchen, wo hast Du denn die Schalen von den Nüssen
^onen . die Du eben in der Strastenbahn gegessen hast?" —„Die bat der Herr neben mir jetzt in der Tasche,"
.„ . r? ' '" "°uer Ueberzieöer fitzt ja miserabel." — „Na,
meN ?," ' "" ' "" ^ Estaurant werden einem die Mäntel ange-

Opernsänger wurde bei seinem ersten „Debüt" ausge-
» iirsi' 4"1! &a6e,t  Talent, " sagte ihm ein Kritiker, „aber

Kittrst̂ ^ s" t m m«r » de, sondern für die f l !mme r n de

Humor des Auslandes.
uv  Lehrer hatte einen neu aufzuiiehmenden kleinen Schlt-
ler nach seinem Namen und Alter gefragt. „Und wo bist Du ge-
boren?" erkundigte er sich alsdann. - „Ich bin garnicht ge-
mntw'r " d'e drollige Antwort, „denn ich habe ein« Stief.
mutter. (Kikeriki. ^
niAh« indte der etwas ängstliche Mitfahrend«.
nachdem der Flug,eugsnhrer ihm verschiedene Berhaltunasmab-
regeln einaescharft batte, „ich verstehe. Sie wollen, ban ich voll¬
kommen ruhig bleibe und mich nicht fürchte. Aber sagen Sie
mir auch wenn etwas passieren sollte und wir herabstürzten

fr ist sehr einfach. Dann klammern
Sänd- kommK ""

Gleiche. Der Millionär spazierte am Meeresstrand.
FiUulaner. der ansgestreckt in der Sonne lag.Millronar tadelte ihn wegen seiner Faulheit, doch der Mann

nÄte nvWr I,!rn "Sie find wohl reich und habenobneschnftet, all bas Geld zusammenzuscharren?
es Ihnen ? — „O, ich kann mich jetzt ausruhen und

das ^ebe» nach meinem Geschmack genieben." — „Genau dasselbe
auch, ohne gearbeitet zu haben." entgeanete der Insulaner

gleich,iiütig. * (Argonaut.)

Sinnfprudi.
Holl «inen Summen Streich du gemacht, -*
So gereiche dir's nicht zulesde—
Sei nur der erste, der drüber lacht,
lind mache dann zivei gescheite! M. v. Hamm.
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